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Zeilung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 6. Juli. Mac Mahon if geſtern 
wieder hier eingetroffen. Decnzes iſt zu einem 
Aufenthalt in Vichy bis Ende Juli 70 ez 
Der Munieipalrath von Paris hat 100,000 Fres. 
für die Ueberſchwemmten zu geben beſchloſſen. 

Verſailles, 6. Juli. Bei der geſtrigen 
Beſprechung der Vorſfitzenden der parlamentari⸗ 
ſchen Fractionen über die Au öfuug der National- 
berjammlung wurde Folgendes mitgetheilt: Das 
rechte Centrum hat ſich dafür eutſchieden, vor 
der Botirung des Wahlgeſetzes nichts über die 
Auflöſung zu beſchließen und die Auflöſung in 
dieſem Sabre nur zu aceeptiren, wenn die 
ee angenommen würde; die 
gemähiste, 3 ie äußerſte Rechte haben die 

uflöſung abgelehnt; die Gruppe Savergne Hat 
ſich ihre Euiſcheldung noch vorbehalten. 
ie Nationalverſammlung ſetzte die Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Flandriſch⸗Pieardi⸗ 
ſche Eiſenbahn fort. 

Die Parteigruppen der Linken find ent- 
ſchloſſen, ein die partiellen Wahlen verbietendes 
Geſetz zu beantragen, falls ſie die Feſtſtellung des 
. lein en der Nationalver⸗ 
ammlung nicht durchſetzen können. 

15 65 Juli. Neueren Nachrichten aus 
Deutſchland 


Wilhelm im Laufe des Oetober in Italien wahr⸗ 
ſcheinlich doch noch ſtattfinden. Für das Zu⸗ 
ammentreifen des Kaiſers mit Victor Emanuel 
ei Mailand in Ausſicht genommen. Die Reife 
würde ſich vermuthlich au den Aufenthalt an⸗ 
ſchließen, welchen der Kaiſer alljährlich Ende 
September und Anfang Oetober anläßlich des 
Geburtstages der Kaiſerin in Baden nimmt. 

ai nen Se ee. _ | 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Presbes 5. Juli. Das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ meldet amtlich, daß der Präſes des katholiſch⸗ 
geiſtlichen Conſiſtoriums, Hofcaplan Bern ert, vom 
päpſtlichen Stuhle zum apoſtoliſchen Vicar in den 
Königlich ſächſiſchen Erblanden ernannt und nach 
erfolgter allerhöchſter Anerkennung durch den vom 
Könige hierzu mit beſonderem Auftrage verſehenen 
Cultusminiſter heute bieler Eigenſchaf⸗ — 75 


den ift. * 
e en e- erich bes Kaffers 
Ferdinand traf en Nacht um 11 Uhr auf 

em Bahnhofe der Nordbahn ein, wo ſie von den 
Spitzen der Civil» und Militärbehörden empfangen 
wurde. Die Leiche wurde in eee Zuge 
unter großer Theilnahme der Bevölkerung vom 
ur e nach der Capelle der Kaiſerburg über- 
ge 


Danzig, den 6. Juli. N 

eine Woche iſt vergangen, ſeitdem die 

Na ge von einem fi nachgiebigen Beſchluſſe 
Fa af sverſammlung in Betreff des 
Geſetzes über die Vermö eee in 
den katholiſchen Kirchengemeinden durch 
alle liberalen Blätter geht und noch hat die ſonſt 
* Dementi ſo ſchnell bereite ultramontane Preſſe 
ein Sterbenswörtchen über dieſe Angelegenheit er⸗ 
wähnt. Die Nachricht kann alſo nunmehr wohl 
als richtig betrachtet werden. Zugleich aber darf 
REES STERBEN HEUT RKTRE N TERRA CIRNERAIEL AT ENT TORNE FRE 


Zur Einweihung des Hermannsdenkmals. 

Aus Detmold werden wir um Aufnahme der 
nachfolgenden Mittheilung des „Amtl. Anzeige⸗ 
blattes“ erſucht: 


In einigen > Terre find Bedenken laut n 
worden, ob die Stadt Detmold im Stande ſein 
werde, ihren Gäſten, welche der Secu des 

ermannsdenkmals beiwohnen wollen, ein Unter» 
ommen, — ja nur die Befriedigung un leiblichen 
Bedürfniſſe zu 1 7 Um dieſe Befürchtungen 
auf das richtige Ma murüdhufügten, mögen nad)- 
folgende, aus beſter Quelle geſchöpfte Angaben 
dienen. Daß eine Stadt von ca. 7000 ei 
nicht im Stande ift, für 20—30,000 Gäfte Hotel- 
bequemlichkeiten und Feſtdiners zu pefheflen, iſt 
allerdings ſelbſtverſtändlich; billigen Ansprüchen je- 
doch glaubt das ſchon = Monaten thätige Comité 
genügen zu können. as zund ie Quartiere 
anbetrifft, ſo werden alle fürſtlichen löſern dee 
nebſt Gefolge in den hieſigen Schlöſſern unter 
gebracht und von Sr. Durchlaucht dem Fürſten de⸗ 
wirthet werden. Die rüſtige Jugend (Turner und 
Schüler) wird in den benachbarten Städten (Lemgo, 
Lage, Horn Nachtquartier finden, . 
Baracken, welche einige Turnervereine zu errichten 
die Abſicht haben. Erwägt man ferner, daß 
die größere Hälfte der Feſttheilnehmer aus Landes 
kindern beſtehen wird, welche mit geringen Aus⸗ 
88 am Abend des Feſttages wieder in ihre 
Heimath zurückkehren, ſo darf man annehmen, daß 
die Zahl der Zurückbleibenden nicht allzugroß fein 
wird. Zu ihrer Derfügung ſtehen sumäch die 
Wirthshäuſer alsdann (bis jetzt angemeldet) 3200 
Betten in Privathäuſern, 2000 Maſſenquartiere in 
. * Gebäuden, 1000 Maſſenquartiere in 

rivathäuſern und 500 Quartiere (zum Theil Bet ⸗ 
ten) in den bei Detmold liegenden Dörfern. Die 
Zahl der Maſſenquartiere in Detmold wird ſich 
durch Benutzung der Schulgebäude event. noch we⸗ 
ſentlich vermehren laſſen. Angemeldet ſind bis jetzt 
p. p. 4000 Gäſte (davon etwa die Hälfte Verwandte 
und Freunde hieſiger Bewohner), 1500 Turner und 
300 oben gejagt, bei der 


üler. Da nun, wie oben 
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man aus jenem r en Schweigen folgern, 
daß man in den Kreiſen der ultramontanen 
Agitation die Unvereinbarkeit des in Rede ſtehenden 
biſchöflichen Beſchluſſes mit dem bramarbaſirenden 
Non possumus, an welchem es die Wortführer der 
Centrumspartei und ihre Preſſe auch gegenüber 
dieſem Geſetze nicht haben fehlen, ſehr wohl 
empfindet. 

In der vorletzten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes kam, wie man ſich erinnern wird, abermals 
die Beſchwerde einer großen Anzahl Gemeinden 
der Provinz Heſſen über die Erhebung von in 
ihren Gemarkungen liegenden Rittergütern und 
fiscaliſchen Grundſtücken zu eigenen Gemeinden 
mit ſelbſtſtändiger Verwaltung zur Sprache. Schon 
im vorigen Jes hatte das ! eee die 
betreffenden Beſchwerden der Regierung zur Ab⸗ 

ülfe ——— Da dieſe u d. h. die 
ncommunaliſirung der betreffenden Güter, indeß 
nicht erfolgt war, ſo 1 Safe die Gemeindecom⸗ 
miſſion die in der letzten Seſſion wiederholt einge⸗ 
angenen Beſchwerden nochmals einer 
rüfung, und das aal Beberweſung beſchloß auf 
ihren Mittag abermals Ueberwei ung Bur Abhülfe 
„mit der wiederholten dringenden Aufforderung, 
eine 8 Abhülfe ſchleunigſt im Sinne der Pe⸗ 
tenten herbeizuführen.“ Aus der überraſchenden 
altung des Vertreters der en in jene 
Sitzung aber läßt ſich nicht ſchließen, daß dieſes 
Vokum des Hauſes wirkſamrr ſein werde als das 
vorjährige und 10 iſt es ſehr natürlich, daß, wie 
aus der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ a erſehen, 
die Angelegenheit in ln wohl Anlaß zu einer 
ür die Regierung und ſpeciell den Miniſter des 
Re; wenig erfreulichen Agitation geben wird. 
äre die Sache nicht zu ernſt, 0 könnte man die 
Regierung faſt bewundern, wie ſie auf dieſe Weiſe 
durch eine unbegreifliche Hartnäckigkeit in einer der 
bisher beſtgeſinnten Provinzen Unzufriedenheit zu 
erregen verſteht. . R 

Die Leitartikel der „Kreuzztg.“ über die Aera 
Bleichröder⸗Delbrück kommen den Ultramon⸗ 
tanen in Bayern an Mig zu Statten. Sie 
werden, fo ſchreibt ein Münchener Correſpondent 
der Wiener „Preſſe“, „mit einer Geſchicklichkeit 
ohne Gleichen verwerthet. In Tauſenden und 
abermals Tauſenden Sonderabdrücken durchfliegen 
de das end. eden den ischen Lande, in 
den Märkten, Flecken, Städten, ſelbſt in der Haupt- 
ſtadt vorgeleſen, gloſſirt und commentirt und der 
Refrain iſt: Haben ſie Deutſchland ausgeſtohlen, 
ſo werden ſie uns verkaufen. Den Worten der 
Liberalen: es iſt Verleumdung, ſetzt der Bauer: 
hier iſt es gebruckt und der Gebildrte: eine ur⸗ 
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Zeitung hat's gejagt, entgegen. Den 

Patris hat die „Kreuzztg.“ ein ausgezeichnetes 
Agitationsmittel verſchafft.“ 

Der mehrmals erwähnte Wahlaufruf der bay⸗ 
riſchen Ultramontanen hat unter ihren fran- 
zöſiſchen Geſinnungsgenoſſen bekanntlich einen wahren 
Entrüſtungsſturm hervorgerufen. Man hatte ja in 
der ganzen ultramontanen Welt, und beſonders in 
Sehe, „an die bayriſchen Wahlen die ausſchwei⸗ 
endſten Erwartungen geknüpft. Wie das Wunder 
ſich erfüllen ſollte, das wird den frommen Gemüthen 
wohl a nicht klar geweſen fein, aber die Thnt- 
ſache ſtand ihnen außer Zweifel, daß dieſe Wahlen 
der Ausgangspunkt zur Zertrümmerung des deut 
. A ddp / & 
ner und Schüler nicht gerechnet wird, ſo ſtehen bis 
jetzt den 3200 Betten, 3000 Maſſen⸗ und 
Dorfquartieren erſt ca. 2200 Anmeldungen gegen- 
über. Was die Naturalverpflegung anbetrifft, ſo 
werden die Wirthshäuſer und das zur Verfügung 
ſtehende neue große Clublocal gewiß das Mögliche 
zu leiſten ſuchen. Ferner wird das Comite 
für die bei ihm angemeldeten 2er 
in der ſehr geräumigen fürſtlichen Reit⸗ 
Bahn ein Rieſen⸗ Buffet (mit Bouillon, 
Kaffee und kalten Speiſen) bereit halten und unter 
den ſchattigen Kaſtanien des nebenliegenden Schloß⸗ 
platzes lange Reihen von Tiſchen und Bänken auf 
ſtellen laſſen. Außerdem werden neben dem neuen 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Platze, auf der noch unbebauten 
Fläche der früheren Bürgerweide, zuverläſſige 
Unternehmer große Zelte, Baracken ꝛc. errichten 
und ihre Vorräthe an Speiſen und Getränken 
werden vorausſichtlich auch der ſtürmiſchſten Nach⸗ 
frage genügen können. Eifrigen Biertrinkern diene 
dabei die Nachricht zur Beruhigung, daß eine 
Dortmunder Brauerei beabſichtigt, in der Nähe 
eine große Niederlage ihrer Producte errichten zu 
ale um 18 allen bedrohten Punkten Hilf: 
Biaun zu können, und daß die 4 hieſigen 

rauereien eifrig bemüht find, auch für die exira 
vaganteſten Bedürfniſſe gerüftet zu fein. Auch für 
diejenigen, welche es vorziehen ſollten, im Wal. 
desſchatten der Groten urg und angeſichts 
unſeres enthüllten Nationalreckens in altgerma⸗ 
niſcher Weile zu bankettiren, iſt in ausgiebigſter 
Weiſe Sorge getragen. Der Pächter des dortigen 
Wirthshauſes hat etwa 20 Unterwirthe angeworben, 
welche an geeigneten Stellen und zur rechten Seite 
des Feſtplatzes ihre Batterien von Bierfäflern und 
Butterbröden in Bereitſchaft halten werden. 
Außerdem haben aber noch 23 andere Perſonen die 
Conceſſion erbeten und erhalten, auf der linken 
Seite des Feſtplatzes wirth agi Etabliſſements 
zu errichten. Man darf ſich alſo wohl der beruhi⸗ 
Ba Ueberzeugung hingeben, daß Mangel an 
ebens⸗ und Durſtſtillungsmitteln an jenem Tage 
nicht eintreten wird, im Gegentheil iſt eher zu be⸗ 


Vertheilung der Detmolder Quartiere auf die Tur⸗ fürchten, daß die Nachfrage hinter dem Angebot 
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en Reichs fein würden. Und nun ſetzen dieſe 
een an die Spitze ihres Programms die Ver⸗ 
ſicherung, dem Reiche geben zu wollen, was des 
Reiches iſt, und geloben Heilighaltung der Verträge! 
Das kann eine franzöſiſche Geduld allerdings aus 
der Faſſung bringen. Aber jene Hoffnungen der 
ultramontanen Welt ſcheinen darum nicht vernichtet 
zu ſein. Die „Germania“ 1 — vielleicht 
weiß ſie auch beſſer, als ihre franzöſiſchen Colle⸗ 
ginnen, daß es mit der Reichstreue der bayriſchen 
„Patrioten nicht jo ſchlimm gemeint iſt — leiſtet 
noch in einer ihrer letzten Nummern den 
klaſſiſchen Satz: „Die Lage Preußen's im 
Innern und nach Außen iſt gegenwär⸗ 
tig nicht entfernt jo roſig, als daß es noch eine 
Verfeindung mit Bayern vertragen könnte, und 
eine bayriſche Regierung, welche die Zeichen der 
Zeit verſtände und ihr Gewicht im conſervativen 
und chriſtlichen Sinne geltend machen wollte, könnte 
eine wahrhaft euopͤiſche Bedeutung wiederge⸗ 
winnen, ohne den Pflichten gegen das Reich im 
Mindeſten untreu zu werden.“ Selbſtverſtändlich 
macht das ultramontane Blatt auf die gegenwärtige 
vermeintlich wenig roſige Lage Preußens nicht des⸗ 
halb aufmerkſam, um ihr freundſchaftliches Mitleid 
zu erregen, im Gegentheil, dient ſoll aus dieſer 
age im „conſervativen und chriſtlichen“, d. h. in 
klares Deutſch übertragen: im ultramontanen In⸗ 
tereſſe Nutzen ziehen und als Preis dafür winkt 
ihr eine wahrhaft europäiſche Bedeutung. Der 
Satz des ultramontanen Blattes iſt, wenn er 
überhaupt einen Sinn haben ſoll, der freundliche 
Rath an die bayeriſche Regierung, in Deutſchland 
und im Auslande gegen „Preußen“ zu conſpiriren. 
In der That, Bayern an der Spitze einer gegen 
Preußen gerichteten ultramontanen Liga, das wäre 
eine „wahrhaft europäiſche Bedeutung“. Freilich 
werden Manchem Bedenken aufſtoßen, wie ſich eine 
derartige Action ausführen ließe, „ohne den Pflichten 
egen das Reich im mindeſten untreu zu werden“, 
ntemalen doch der Kaiſer das Reich völkerrechtlich 
vertritt, eine von einem Einzelſtaate im Gegenſatz 
zu der ofſieiellen Reichspolitik im Auslande getriebene 
— alſo unsabglih mit den Pflichten gegen das 
önnte. Aber die Ultramontanen 


gemacht 


epfen, da handelt 


eben, theils weil mehrere politiſche Capacitäten 


zurückbleiben wird, wenn die Berichterſtatter der 
zeitungen in ihrer menſchenfreundlichen Sorge um 
die leiblichen Bedürfniſſe unſerer Feſtgenoſſen zu 
weit gehen und durch die Verbreitung beunruhigen⸗ 
der Gerüchte das Publikum abſchrecken. 


; Aus Bayreuth. 
Richard Wagner ſchreibt an ein Gomitc- 
Mitglied des Wiener Wagner⸗Vereins: Im Juli 
beginnen die Proben mit den Soloſängern und 


treffen Frau Friedrich⸗Materna, die Herren Niemann, füh 


Betz ꝛc. demnächſt hier ein. (Von in Danzig be⸗ 
kannten Kräften wirken u. A. mit Frl. Marie 
Haupt vom Hoftheater in Kaſſel und Frl. Leh⸗ 
mann vom Hoftheater in Berlin.) Die Orcheſter⸗ 
proben folgen vom 1. bis 15. Auguſt. Vier Mit⸗ 
glieder des Wiener Hofoperntheater⸗Orcheſters be⸗ 
theiligen ſich an denſelben, Capellmeiſter Hanns 
Richter wird die diesjährigen Schlußproben und 
im nächſten Jahre die een ng des Bühnen⸗ 
feſtſpieles von der zweiten Woche des Monats 
Auguſt ab dirigiren. Die Bayreuther Baumeiſter 
ſchlagen die Koſten für die Herſtellung eines 
Hotels mit 400 Zimmern und 600 Betten auf 
220,000 fl. an. Der Gaſthofbeſitzer Albert will 
die Bewirthung übernehmen und die Zimmer 
miethweiſe auf 6 Wochen möbliren. Die Bau⸗ 
Unternehmung verlangt nur die Garantie der Zin⸗ 
ſen des Baukapitals, die Hälfte würde die Stadt 
Bayreuth gemeinſam mit mehreren Bürgern über⸗ 
nehmen. Noch im Juli ſoll der Bau beginnen, 
eventuell Er das Einquartierungs⸗Comite in 
Bayreuth ſich anheiſchig gemacht, die Gäſte privatim 
unterzubringen. 1 — Aufnahme der fürſtlichen 
Gäſte werden hoſſentlich die Bayreuther Palais 
bereit ſein. 

Das Theater, das im nächſten Jahre die 
Aufführungen des „Ring des Nibelungen“ in u 
aufnehmen wird — ſchreibt man dem „B. B. C.“ 
— iſt nunmehr als vollendet anzuſehen. Nur die 
innere Ausrüſtung, der Bühne ſowohl, als des 
Zuſchauerraumes fehlt noch, aber beide laſſen ſich 
in allerkürzeſter Zeit herſtellen. So iſt denn das 
reale Fundament geſchaffen für die jetzt beginnende 
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geblieben ſind jene Kom tief figenden Divergen- 
zen, welche zwiſchen den Principien der ehemaligen 
Deakpartei und der früheren „ſtaatsrechtlichen“ 
Partei Titza's beſtehen. Mochte die letztere ihr 
Hauptdogma auch von der Tagesordnung ſtreichen, 
eine factiſche intenſive Vereinigung dieſer heteroge⸗ 
nen Elemente vermochte ſelbſt das Zauberwort des 
genialen Titza nicht hervorzubringen. Den ſchla 
ace Beweis hierfür lieferten die mehr⸗ 
achen Ki e, wo die Männer einer und der- 
ſelben Partei ſich als Gegner gegenüberſtanden 
und am prägnanteſten wiederum zeigte ſich dieſes 
bedenkliche Symptom in der Landeshauptſtadt ſelbſt, 
wo der frühere Anhänger der Tisza⸗Partei, Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Dr. Eduard Horn gegen den ehema⸗ 
ligen Deakiſten, den Redacteur Dr. Max Falk, in 
die Schranken trat, um 5 auch glänzend zu beſie⸗ 
en. Dem Namen nach gehörten dieſe beiden 
andidaten der Regierungspartei an; trotzdem aber 
errſchte eine derartige Erbitterung unter ihren 

ählern, daß man die umfaſſendſten Sicherheits⸗ 
maßregeln zu treffen ſich veranlaßt ſah. Dieſe tiefe 
Spaltung im Schooße der Regierungspartei it um 
ſo bedauerlicher, als die Zuſtände des Landes ein 
durchaus ernſtes und einmüthiges Zuſammenwirken 
dringend 1 Allerdings gewinnen die ehe⸗ 
maligen Linken ſehr ſtark die Oberhand, ſo daß fie 
die überwiegende Majorität in der liberalen Partei bil⸗ 
den werden. Aber auch das hatſeine bedenkliche Seite. 
Es iſt noch unvergeſſen, daß der „Löwe von 
Debreczin“ feinen oppoſitionellen Standpunkt nicht 
unbedingt aufgegeben hat, und da erwacht denn 
unwillkürlich der Gedanke, daß in der nächſten 
Reichstagsperiode, in welche auch die Erneuerung 
des ſtaatsrechtlichen Bündniſſes mit Oeſterreich 
fällt, wenn Tisza über eine entſprechende Anzaßl 
von ſeinen Anhängern zu verfügen hat, lach 
Eventualitäten eintreten könnten, von denen man 
ſich heute noch nichts träumen läßt. Deshalb iſt 
es auch von eigenthümlicher Bedeutung, daß, ob⸗ 
wohl einige Koryphäen der ehemaligen Deakpartei 
einſtimmig, Andere im Wege der Majorität ge⸗ 
wählt wurden, im großen Ganzen doch nur olche 
Mandatare in den Reichstag treten, welche feiner 
Zeit betonten, daß fie ihren „ſtaatsrech lichen“ 
n nur „auf beſſere Zeit und Gelegenheit 
vertagen“. 

In Frankreich iſt den obigen Telegrammen 
zufolge die Majorität vom 25. Februar wieder in 
alle Winde ale Die Linke will mit der 
Kammer, welche doch nichts Lebensfähiges mehr 
vollbringen kann, ein Ende machen, die Herren von 
der Rechten wollen aber durchaus nicht abdieiren, 
weil ſie wenig Hoffnung haben, als Mitglieder der 
neuen Kammer im Theater zu Verſailles zu agiren. 
RR möchten ſie für Neuwahlen votiren, wenn 
te das Arondiſſements ⸗ Serutinium 
erlangen; denn wählt jedes Arondiſſe⸗ 
ment feinen Deputirten, jo haben die monar⸗ 
chiſtiſchen Localgrößen mehr Ausſicht, durch 
ihren örtlichen Einfluß ein Mandat zu er⸗ 
halten. Wenn aber, wie die Republikaner es 
wollen, nach dem ſog. Liſten⸗Serutinium jeder 
Wähler eine Lifte ſämmtlicher Deputirten des 
Departements auszufüllen hat, ſo haben die Local⸗ 
götzen wenig Ausſicht, ihren örtlichen Einfluß zur 
Geltung 5 bringen, und ſie fürchten nicht mit Un⸗ 
recht, daß dies den Republikanern zu Gute käme. 


rege künſtleriſche Thätigkeit, die egenwärtig 
Richard Wagner's ganze Zeit, faſt ſein ganzes 
Sinnen und Trachten erfüllt. Proben, die Prü⸗ 
fung einzelner Künſtler für die ihnen anzuver⸗ 
trauenden Rollen, das Studium mit anderen, be⸗ 
reits acceptirten Kräften, Coſtümſtudien, die Frage 
der Unterbringung einiger tauſend, meiſt verwöhn⸗ 
ter Gäſte in dem kleinen 1 — all Das 
will durchgeführt, erwogen, berathen ſein. Ein 
wichtiger Theil der Vorbereitungen für die Auf⸗ 
rungen iſt in der letzten Woche erledigt worden 
— es war dies die Vereinbarung, die Scizzirung 
der Coſtüme für die Tetralogie. Profeſſor Döpler 
von Berlin weilte dieſer Tage hier und brachte die 
hauptſächlichſten Scizzen für alle Geſtalten der vier 
muſikaliſchen Dramen, die ſogenannten „Figurinen, 
bereits in Farben ausgeführt, mit ſich. Richard 
Wagner E ſich voll von Entzücken über diefe 
meifterha te Verkörperung feiner poetiſchen Vorſtel⸗ 
lungen, die freilich ln vielfeitig und a 

rig genug in ſich barg. Die n Geſtalten der 
Rheinjungfrauen mit ihren lang herabfließenden 
Gewanden, die Schilf⸗ und Mallerrofen und die 
Klee Producte der geheimnißvollen Waffertiefe 
umkränzen, die Walküren in ihren Flügelhelmen, 
unter denen das blonde Gelock hervor „in 
ihren mächtigen Rüſtungen, Wotan in r und 
Baffen, mit feinem Runenbeſchriebenen Speer, 
einen blauen Mantel, der das weite Himmelszelt 
allegoriſirt, über der ſchweren Rüſtung, Siegfried 
der junge Held, Alberich der häßliche Zwerg, die 
Mannen alle in beſonderen, charakteriſtiſchen 
Coſtümen, in denen ſo zu ſagen jeder 17 eit, 
jede Verzierung nordiſch⸗echt und los it — 
das Alles repräſentirt allein eine geniale Tünft- 
leriſche Studie von höchſter Bedeutung und der 
Dichter des Nibelungenringes kann ſich in der 
That Glück wünſchen, auch für dieſen Theil des 
Inslebentretens ſeines Werkes einen ſolchen Inter⸗ 
preten ſeiner künſtleriſchen Vorſtellung gefunden zu 
haben. Profeſſor Döpler wird dann auch die Aug: 
führung der Coſtume, die er vor der Hand künſt⸗ 
leriſch entworfen hat, ſelbſt leiten. 


— nn a em SI nn ee mega Ange main 


RE Woche hier. 


Auf welche Weiſe und 


neue Majorität bilden wird, iſt heute noch kaum 


abzuſehen. Wahrſcheinlich giebt es wieder einige 
iſt die Situation kaum 


heiße Tage, und dann — iſt 
eine andere, als vorher. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Juli. 


weſens die Rede, der, 


jetzt aufgegeben zu ſein ſcheint, 


beſtehende Steuern, 
ſteuer, 
können. Bei den etwai 
die Ausſchüſſe des Bun 
werden, wird auch auf die 
enommen werden müſſen. 
örſenſteuer betrifft, ſo 
der Hanſeſtädte bereits da 
und, wie es heißt, ſoll in 


Grunde do 
ſtockendes Börſengeſchäft berechnet iſt. 
wird grade eine ſolche 
Ba werden können. 
Steuerprojecte in Hülle und 
worden, aber nicht zum Ab chluſſe gekommen ſind, 
ſo wird man ſich ſagen müſſen, ba 

Aufgabe zu Auffindung oder 
Steuern doppelt ſchwierig iſt. 


von der Handelskammer in Cöln ausführlich ent⸗ 


wickelten Einwendungen gegen Abänderungen der 


Poſttarif⸗Beſtimmungen, welche der Reichs⸗ 
kanzler aus Anlaß der inführung der Markrech⸗ 
nung mit Anfang dieſes Jahres eingeführt hat, 
war das oa der Aelteſten hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft thei 

Waarenproben und Muſter 


in Gewichtsmengen bis 
ir 50 Gramm 15 


i gebracht und die Poſtvor⸗ 
chußgebühren er öht wurden. Seitens der Poſt⸗ 
verwaltung iſt, wie der Vorſtand des Handels- 
ſtandes in ſeinem Jahresberichte mittheilt, dagegen 
nachher ausgeführt worden, daß die Erſchwerungen, 
welche in dieſen weſentlich im Poſtintereſſe ver⸗ 
fügten Aenderungen allerdings lägen, doch weit 
1 würden durch andere weſentli auch 
dem Handelsſtande zu Gute kommenden Erleich⸗ 
terungen und Ermäßigungen, welche in derſelben 
Verordnung enthalten ſeien. 

— In den Kreiſen der engliſchen Induſtrie 
wird es mit beſonderer Genugthuung begrüßt, daß 
es auf ber Weltausſtell ung in Philadel⸗ 


* I a geſtattet wird, den ausgeſtellten Erzeugniſſen 
d 


ie Preiſe anzubeften. Man hofft auf dieſe Weiſe 
em amerikaniſchen Conſumenten ad oculos zu 
demonſtriren, um wieviel ie 8 Prohibi⸗ 
tivſyſtem ihm feine Bedürfniſſe vertheuert. 
Deutſchland, deen Erzeugniſſe fi vielfach weniger 
durch eine bestechende Außenſeite, als durch Gedie⸗ 
ac und Preiswürdigkeit auszeichnen, ift die 
ngabe der Preiſe von beſonderem Werth. Die 
deutſche Ausſtellun ga hat es ſich da⸗ 
er en fein tollen, den deutſchen Ausſtel⸗ 


Lern gleichfalls die Erlaubniß zur Anheftung der 
er Preiſe zu erwirken. 
— Dr. Johann Jacoby weilt ſeit voriger 


Zur Erhaltung der Friſche und 
Rüſtigkeit, deren ſich der 70 lährige erfreut, begiebt 
ſich derſelbe in den nächſten Tagen nach Berchtes⸗ 
gaden. 

Stettin, 5. Juli. Durch * Cabinets⸗ 
ordre vom 2. d. M. iſt der Nefige ommandant, 
General⸗Lieutenant Baron v. d. Oſten⸗Sacken, 
in Genehmigung ſeines nachgeſuchten Abſchiedes, 
unter Verleihung des rothen Adlerordens erſter 
Klaſſe mit der hee Penſion zur Dispoſition 
geſtellt und an deſſen Stelle der General⸗Major 
v. Ferentheil und Gruppenberg zum Comman⸗ 
danten von Stettin ernannt. . 

Ko ſten. Die vier barmherzigen Schweſtern, 
welche, wie ſeiner Zeit berichtet worden, den 
14. Juni wegen Verweigerung einer eidlichen Aus⸗ 
ſage auf die vorgelegten Fragen verhaftet wurden, 
find der „Germania“ zufolge am 1. d. ohne 
Weiteres wieder entlaſſen worden. 5 

Fulda, 4. Juli. Die Nachricht, De dem 
Bisthumsverweſer Hahne dahier das einbehaltene 


Gehalt nachträglich 1 worden ſei, wird in E 


der „K. Z.“ für falſch erklärt. 2 
Eſſen, 4. Juli. An dem zu Ehren des hier 
eingetroffenen Cultus miniſters Dr. Falk ſtatt⸗ 
ehabten, von etwa 360 Perſonen beſuchten Feſt⸗ 
Ds nahmen, außer den Spitzen der Behörden 
und dem hervorragenden Theile der Bürgerſchaft, 
auch der katholiſche Pfarrer Dr. Beiſing, der alt⸗ 
katholiſche Pfarrer Hoffmann, der evangeliſche Pre⸗ 
diger Wächtler und der Rabbiner der israelitiſchen 
Gemeinde Theil. Aae e brachte 
das erſte Glas dem Kaiſer mit der Verſicherung, 
daß die hier Verſammelten mit gleicher Treue, wie 
der Cultusminiſter zum Kaiſer ſtänden. Oberbür⸗ 
germeiſter a. D. Lindemann feierte den Cultusmi⸗ 
niſter als den einſichtsvollen und willenskräftigen 
Führer im geiſtigen Kampfe, der der Unterſtützung 
aller treu zu Kaiſer und Reich Stehenden edürfe. 
Alle hier Verſammelten ſeien bereit, dieſer Pflicht 
nachzukommen, damit bald wieder Friede werde, 
deſſen der Miniſter ſich noch lange erfreuen möge. 
Letzterer dankte in längerer Rede, in welcher er 
bhervorhob, daß er auf die Hilfeleiſtung 
derer angewieſen ſſei, um derentwillen er 
handle; die Hilfe ſei die beſte, die nicht nur 
verſprochen werde, fondern ſich auch durch 
Handeln bethätige wie in Eſſen, wo die Jugend⸗ 
bildung ſo gepflegt werde. Der Miniſter erinnerte 
an den heutigen e von Königgrätz, 
welcher den Grund zum deutſchen Reich gelegt 
babe, und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Eſſen. Nach dem Banquet wurde dem Miniſter 
von dem deutſchen Verein ein Fackelzug darge⸗ 
bracht, an dem circa 2000 Perſonen aus Eſſen und 
Umgegend theilnahmen. Der Cultusminiſter dankte 
vom Fenſter aus und erſchien ſpäter auch im ſtäd⸗ 
tiſchen Garten, 5 ſich die Theilnehmer am 


den Liebe dankte Letzterer abermals in einer An⸗ 


ſprache, forderte die Anweſenden auf, in der kund⸗ 


für welchen Ausweg ſich eine 


0 Früher einmal war 
von einem Plane zur Umgeſtaltung des Steuer⸗ 
wenn er wirklich beſtanden, 
etzt aufge umal es ja immer- 
in möglich iſt, daß bei den, für die Verwaltung 
der ee im deutſchen Reiche, auch in Preußen 
e wie beiſpielweiſe die Gewerbe⸗ 
leicht in Mitleidenſchaft gezogen werden 
en Steuerprojecten, welche 
esraths zu erwägen haben 
1 Rückſicht 
as ſpeciell die 
haben ſich die Vertreter 
egen ausgeſprochen, 
1 j Hr die Meinung 
dieſem Projecte auch nicht gün ig ſein, das im 
gun auf ein flottes und nicht auf ein 

Zudem 

Steuer am leichteſten um⸗ 
r Bedenkt man überdies, daß 
owohl in Preußen als im Bundesrathe ſchon 
Fülle erwogen 


grade jetzt die 


Erhöhung von 
— Des beſenderz 


weiſe beigetreten, beſonders weil] h 


darauf beſichtigte der Miniſter die Realſ 
nahm 1 5855 an einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Feſtban 


Die eben gelte e 


in den Annalen 


Tage 0 
in Sie Geſchäfte gebracht hat, und da jetzt au 


treten. 
ſul dem 


atten. Dort brachte der Vor⸗ G 


merke „über Belgien und England“ oder „über Bel⸗ 


gien“ verſehen werden. Briefe ꝛc., welche dieſen Ver⸗ 
merk nicht tragen, werden dem nächſten von Bremen 
oder Hamburg abgehenden Schiffe zugeführt. 
2 + Der frühere Kürſchnermeiſter T., welcher nach 
Verbüßun einer 10 jährigen Zuchthausſtrafe hier wieder 
ſeinen Wohnſitz genommen, 9 0 ſich in vergangener 
Nacht in ein Haus am Altſt. Graben und machte dort 
durch Erhängen an einer Küchenthür ſeinem Leben ein Ende. 
Am vergangenen Sonnabend wurde auf Neu⸗ 
en ein 10 Jahre altes Mädchen von einem Fleiſcher 
überfahren. 

+ In Schidlitz hatte ein Arbeiter eine mit Schrot 

geladene Büchſe neben ſich ſtehen; ein anderer Arbeiter, 
welcher hinzukam, nahm die Büchſe in die Hand und 
ſtellte damit Zielverſuche an, drückte ab und verletzte 
einem Kinde den Oberarm. 
3 Ein Matroſe beſuchte geftern eine Reſtauration 
in der 1 b e lärmte dort und leiſtete der Auf⸗ 
orderung des Wirths, das Local zu verlaſſen, keine 
Folge, Bea) dieſer ſich polizeilichen Beiſtand herbei⸗ 
holen ließ, Als der Beamte ihm das Local verwies, 
ging er ohne Widerrede, ſtürzte aber mit einem Meſfer 
in der Hand in den Cigarrenladen des Kaufmanns P. 
und rief dem dortigen Commis zu „Sie ſind ein Kind 
des Todes“, worauf dieſer die Flucht ergriff. Von bier 
ging er in die Reſtauration des Herrn W. auf der 
Langenbrücke und tumultirte auch hier. Der Beamte 
welcher ihm gefolgt war, veranlaßte ſeine Arretirung, 
der er ſich durch Schimpfen und Drohen widerſetzte; 
ebenfalls wegen Exceſſes wurde ein Bäckergeſelle ver⸗ 
haftet, der auf Stolzenberg in eine Wohnung einge⸗ 
drungen war, die dort anweſende Frau geſchlagen und 
mehrere Fenſterſcheiben zerſchlagen hatte. Außerdem 
wurden in vergangener Nacht 18 proſtitnirte Franen⸗ 
zimmer verhaftet. a ; 

Zoppot Nach der letzten Badeliſte weilen gegen⸗ 
wärtig hier 225 Familien mit 875 Perſonen als 
Badegäſte. 1 

Zu Barten, Kreuzburg und Korſchen im 
Regierungsbezirke Königsberg, Tolkemit im Regie⸗ 
rungsbezirke Danzig und Freiſtadt im Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder werden am 16. Juli er. Tele⸗ 
graphen⸗Stationen mit beſchränktem Tagesdienſte er⸗ 
öffnet werden. 

5 5 Marienburg, 5. 
in unſerem Kreiſe im vollen 


| 


burg begeben. (W. T. 
Mühlheim a. d. Ruhr, 5. Juli. Der Cul⸗ 
tus miniſter wurde geſtern bei feiner Ankunft 
hierſelbſt von zahlreichen ſtädtiſchen und auswär⸗ 
tigen Vereinen und Deputationen a be⸗ 
grüßt. Der Miniſter begab ſich zum Gottesdienſte 
in die Kirche und von dort nach dem Caſino, wo 
die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden, der Mit⸗ 
glieder der Handelskammer und einer Deputation 
aus dem Landtagswahlkreiſe des Miniſters (Eſſen⸗ . 
Duisburg) ſtattfand. Die letztere beſtand aus je 
zwei Deputirten der dem Wahlkreiſe angehörigen 
Städte und je einem Deputirten der zugehörigen 
Landgemeinden. Der Führer der Deputation, 
Juſtizrath Gützloe, überreichte dem Miniſter eine 
von 12,000 Wählern unterzeichnete Adreſſe. Der 
Miniſter dankte mit bewegten Worten. Bei dem 
darauf im Caſino ſtattfindenden Ri brachte 
Bürgermeiſter Bang ein Hoch auf den Kaiſer und 
lachuldtrertor Gruhl ein Hoch auf den Miniſter 
aus. Der letztere Redner dankte dem Miniſter für 
die Annahme des ihm von feinem Wahlkreiſe über⸗ 
tragenen Mandates. Der Kreis halte feſt zu Kaiſer 
und zu Reich. Der Kreis verbinde mit feiner 
induſtriellen 1 das Streben nach geiſtiger 
abe deshalb den Mann zu ſeinem 


zur Arbeit zurückzuke 
Grade der et man hier das Landvolk 


Peraſſovich in Suciraz trug vergan 
r drohte, das 


Frankreich. 
aris, 3. Juli. N hatte der frühere 
Juſtizminiſter Tailhand ei der Entdeckung 
des 8 Complots in der Kammer 
feierlich erklärt, daß er alle General⸗Procuratoren 
beauftragt habe, die Unterſuchung über die bona⸗ 
partiſtiſchen Umtriebe anzuſtellen. Als vor mehreren 
Tagen einige bonapartiſtiſche Deputirte den Juſtiz⸗ 
Miniſter Dufaure baten, die betreffenden Berichte 
der General⸗Procuratoren einſehen zu dürfen, ant⸗ 
wortete dieſer, daß ſich keine 85 auf dem Sula, 
Miniſterium 1 zugleich gab er den General⸗ 
Procuratoren Befehl, ihm Abſchriften dieſer Be⸗ 
richte einzuſenden, wer aber zur Antwort, daß 
Tailhand nie eine ſolche Unterſuchung befohlen 
habe, alſo auch kein Bericht vorhanden ſei. — Daß 
Ordinaire ein Duell gehabt, iſt nicht richtig. — 
Die gemäßigte Rechte und das rechte Cen⸗ 
trum haben beſchloſſen, bei der Discuffion über 
das Geſetz Betreffs der Beziehungen der Staats⸗ 
gewalten untereinander für den Regierungsentwurf 
einzutreten. 

— Der Kriegs miniſter hat verfügt, daß 
die Militärs aller Grade, deren Heimath von der 
Ueberſchwemmung betroffen worden iſt und deren 
1 in dieſer Gegend noch ihren rk. 

aben, auf Verlangen einen dreimonatlichen Urlau 
erhalten ſollen und daß auch den dienſtpflichtigen 
Iungen Leuten jener Departements ein dreimonat⸗ 
icher Aufſchub für ihren Eintritt in die Armee 
bewilligt werden ſoll. 


uli. Die Heuernte iſt 
N 1 von Klee ſchon 
manches eingefahren. Ueber den ag klagt man, der 
Klee ſoll beſonders kurz und auch das Gras auf den 
hochgelegenen Wieſen nur dünn ſtehen. Doch wird die 
Ernte als eine 117 Mittelernte zu bezeichnen ſein. 
Auch mit dem Rübſen hat die Ernte begonnen, wenn 
die Witterung noch 8 Tage Lu ön bleibt, dürfte die 
Qualität nichts zu tähnfchen allen, der Ertrag das 
gegen unter einer Mittelernte bleiben. Winter⸗ und 
Sommergetreide ſteht durchweg vorzüglich und ver⸗ 
ſpricht eine reiche Ernte. . 3 . 
ing, 5. Juli. Die hieſige Bäckermühle ift 
in dem zur Auseinanderſetzung der Erben abgehaltenen 
A 8 f uli Wehle reis — 
) 5 37,000 Mk. von dem Kaufmann Oehlert von hier 
0 in Simferopol zum i der erſtanden worden. Es ſteht dieſer Kaufpreis in keinem 
ie Anklageacte 1 a zu dem Werthe des Etabliſſements, indem 
auf 15 Anlegung deſſelben 90,000 Mk. verwendet wor⸗ 


utationen von Lehrern aller Confeſſionen vorge⸗ 
Reit wurden. Der Senior der Deputirten richtete 


en, ſo daß ſie nunmehr die Kinder in wahrer Re⸗ 
ligtofttat in der Liebe zum Kaiſer und zum Vater⸗ 
lande zu nützlichen Mitgliedern der Geſellſchaft er⸗ 
iehen könne. Abends brachte der Lehrerverein dem 
iniſter eine Serenade, an welche ſich ein Fackel⸗ 
zug ſchloß. Heute Vormittag fanden in der Aula 
des Gymnaſiums verſchiedene die Neale ſtatt; 


den ſind. as Ergebniß der diesjährigen 
8 die jetzt 1 überall als beendet anzuſehen 
iſt a 


» hat ſich ſehr nerſchieden herausgeſtellt. Während 
die Bewohner der Niederung im Allgemeinen mit dem 
Heuertrage zufrieden ſind, will man auf der Hatz durch 
das kurze Untergras und durch den im Wachsthum 
zurückgebliebenen Klee nur eine ſehr mittelmäßige Ernte 
erzielt haben. Was die Rübf enernte anbelangt, 
mit der in den nächſten Tagen begonnen wird, 1 gehen 
die Meinungen der Beſitzer ungetheilt dahin, daß wegen 
des während der Blüthezeit aa vielen Stellen gefalle⸗ 
nen Hagels auf einen großen Ertrag nicht zu hoffen iſt. 
2 A 

Draunsoderg, d. Jurt. Die wier eierultsenen 
Gerüchte von der bevorſtehenden den nigugg der 
evangeliſchen und der katholiſchen höhern Töch⸗ 
terſchule in ein ſtaatliches Simultaueum beruhen wol 
nur auf berechtigten Wünſchen; und wenn Hoffnungen 
daran geknüpft werden, die auf Anordnungen baſiren, 
welche an maßgebender Stelle ſchon getroffen fein jollen, 
ſo 10 beinahe alles, was über die letzteren Br t) 
unrichtig. r. 3 

Königs berg, 5. Juli. Der Miniſter der Land⸗ 
wirthſchaft, Dr. Friedenthal, kam geſtern Vormittag 
von Cranz hier an. Am Nachmittag fand beim 
Ober⸗Präſidenten zu feinen Ehren ein Diner ſtatt. Der 
Miniſter beſuchte geſtern Mittag die Provinzial⸗Aus⸗ 
benen in der Begleitung des Ober⸗Präſidenten. Nach 

em gemachten Umgange nahmen die Herren in Geſell⸗ 
ſchaft mehrerer hohen Beamten wie Ausſtellungs⸗Com⸗ 
miſſions⸗ ei ie ein Frühſtück im Radtke'ſche 
Sommer⸗Pavillon ein. Heute Vormittag wird ſich der 
Miniſter nach Spitzings hinaus begeben, um die 
dortige Ackerbauſchule in Augenſchein zu nehmen. Bei 
der Gelegenheit wird demſelben in Ar nau ein Dejeuner 
veranſtaltet werden, an dem 60 Perſonen theilnehmen. 

— Im Beiſein des Miniſters Dr. af der 
fand 1 N eine Plenarſitzung auf der K. Re⸗ 
ierung ſtatt. 
wi: eſtern hatten ſich gegen 40 Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer aus der Provinz, die faſt ſämmtlich auch 
Zeitungsverleger find, auf der Gewerbe⸗Ausſtellung ein⸗ 
gefunden. Nach Beſichtigung derſelben vereinigte die 4 
Geſellſchaft ein im Garten der Bürgerreſſource arran⸗ 
irtes gemeinſchaftliches Diner, dem eine gemeinſame 
Spazierfahrt nach Louiſenwahl und den von W 
angefüllten 8. eſchiug gefaßt auf den Hufen folgte. 
Es wurde der Beſchlu unf derartige zu ammen- | 
fünfte in jedem Jahre einmal ftattfinden zu laſfen, und 
die Herren Kafemann⸗Danzig, Schwibbe⸗Königsberg und 
Kanker⸗Marienwerder damit beauftragt, ſich über die 
Zeit und den Ort in Einvernehmen zu ſezen und die 

uchdruckerei⸗Beſitzer der Provinz hiervon rechtzeitig zu 


1 almlun 
— Die 9. Provinzial⸗ 7 g 
luß ift am Sonntag hierſelbſt eröffnet worden. Nach dem 
Empfang der Gäſte fand um ? Uhr Abends eine durch 
Geſang eingeleitete Vorverſammlung und ſpäter ein 
gemüthliches Beiſammenſein in der Bürger⸗Reſſource 
ſtatt, wobei ein Hergen unter lebhafte Beifall 
concertirte. Geſtern Vormittags wurde die erſte — — f 
verſammlung abgehalten. Nachmittags die Gewerbe⸗ 1 
ausstellung und das Concert in der Löbeni u. 
Kirche 2 Abends das Concert im ufenpark 7 r 
eute findet die zweite Pane ung, Beſuch der © 
8 eausſtellung u. f. w., Feſteſſen in der anche 
Reſſource und nach demſelben eine muſikaliſch⸗dramatiſche 
Soirée ſtatt. Ueber 750 Lehrer find zu dieſer Lehrer⸗ 
Verſammlung erſchienen. „Oſtpr. Sta) 
Löbau, 5. Juli. Nach dem einftimmigen Be⸗ 
ſchluß des Verne unſeres Schulvereins, welcher 


ule und 


et Theil. 25 
Aus Schwaben ſchreibt man der „Voſſ. Z.“: 
Landtagsſeſſion, verdient P 


Bukareſt, 4. Juli. In der Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde mittelſt einer Bot⸗ 
ſchaft des Fürſten die Handels⸗Convention mit 
Oeſterreich⸗Ungarn vorgelegt; dieſelbe wurde 
ſeitens der Deputirten mit lebhaftem Beifall auf⸗ 

enommen. Der von 44 Deputirten eingebrachte 

ntrag, daß die Kammer keinen der bezüglich des 
Eiſenbahnbaues eingereichten Vorſchläge an⸗ 
nehmen, ſondern es der Regierung überlaſſen 
möchte, eine neue Concurrenz auszuſchreiben, wurde 
abgelehnt. (W. T.) 


Danzig, 6. Juli. . 
Das diesjährige Reclamationsgeſ äft bei 
der Klaſſenſteuer iſt nunmehr durch die Entſcheidung 
der K. Regierung für den Stadtkreis Danzig zum 
Abſchluß gekommen. Der Entſcheidung der Commiſſion 
und bez. der K. Regierung unterbreitet wurden, wie 
die „N. W. d. Z.“ mittheilen, 1138 Reclamationeu (bei 


neral in de Nuß unſerer Provinz vertheilte ſich die be- 


erreich 


der bei 9 Geſetz in Betracht See e ſtreitigen 
uli. 


Brünn, 3. otationen der Pro⸗ 


t ſchen R 
Lohnerhöhung 1 angezeigt In andern 
Fabriken erfolgt eine theilweiſe 


x a ; ; ; tt aus dem Verkehr gezogen g 2 
Slaviſchen unkundig, wurden neuerdings infultirt. 10 fen, daß bi iefelben zwar an⸗ auch bereits die Genehmigung der Regierung zu 
Der heutige „Avvenire“ verſichert, daß zwei neh nien, ie nicht in rienwerder erhalten 116 wird mit Beginn des Octobers 


an unſerer Gymnafialanſtalt die Secunda eröffnet 
a Die Anſtalt zählt zur Zeit 171 Schiller. (G.) 

Tilſit, 4. Juli. In der ſetzten Stadtverordneten 
Versammlung bildeten die Memelregulirungs⸗ 
arbeiten reſp. die Betheiligung unſerer Stadt bei Re⸗ 
ulirung der Memelufer bierfelbit den Gegenftand einer 
Fehr bebentun svollen Vorlage. Es lag das Reform⸗ 
project der kgl. Waſſerbauinſpection vor. Dieſelbe ſieht 
nur in der Einengung der Memel und zwar, was das 
hieſige Ufer anbetrifft, in der nen der Strecke 
von der 7 5 is unterhalb der Mühleninſel, die 


Cours geſetzt; fie bleiben vielmehr geſetzliches Zahlungs⸗ 
bas Jeder anzunehmen verpflichtet 


ein Zwei⸗Thaler⸗Stilck mit dem Bemerken zurückgewieſen 
hat, daß er daſſelbe nur mit einem Abzuge von 4 Sgr. 


Aabrung eines Geiſtlichen mit 


ufe angefallen, den Vereinigten Staa⸗ 


1 ic icaten Stronwertiefung, wie fol 
Recht über die eigenen Felder anerkennen wollen. ten von Amerika, welche über Belgien und Eng⸗] wichtige Frage der radicalen Stromvpertiefung, olche 
Die Commiſſion mußte ch unverrichteter Dinge land Beförderung erhalten fol, muß mit dem Vers] für eine unbehinderte Schifffahrt ꝛc. durchaus nothwendig 


. 


3 


iſt, beantwortet. Das Project der Waſſerbauinſpection 
hatte die Genehmigung der kgl. K gern erlangt, 
und letztere ordnete an, mit dem Ban der Buhnenwerke 
ofort duct Der Magiſtrat hatte ſeine Anſicht 


* 


ahin ausgesprochen, daß das vorliegende Project eine 
ö Schädigung = Schifffahrt und des Handels involvire 
daß man höchſtens 30 bis 40 Fuß mit dem Bohlwer 
in den Strom hineingehen und ſich dabei an keine Zeit 
555 der Ausführung binden würde. Als Sauptmotin 
r kein weiteres Vorgehen mit dem Bohlwerk Ion e 
Fbervorgehoben, daß das im Intereſſe der Waller l. 
L ſpection liegende, um 35 Meter hinausgehende 1 15 
werk in die ſogenannte A Fahrt fallen und e 84 
theuer wie ſchwierig auszuführen ſein würde. Die - er: 
N hamm lun trat, der „T. Z.“ zufolge, ohne alle Debatte 
er Anſicht des Magiftrats bei. 


Vermiſchtes. 


n Berlin. Wegen des Umbaues im Bau⸗Akademie⸗ 
N Pen bleibt das Beuth⸗Schinkel⸗-Muſeum bis 
auf Weiteres geſchloſſen. 5 

5 Berlin.“ get Haaſe wird a 
feines Leipziger Contracts feinen bleibenden Aufenthalt 
im Berlin nehmen, ohne jedoch der Schauſpielkunſt, 155 


15,370, engl. 


000 
iddling amerikaniſche 7%, 
fair Dbollerah 4%, good. mißdl. Dboller 
ep 4½, fair Bengal 4%, fair 


ihm Lebenselement ift, unten zu werden. Er dür 
The 1 nd gar oder zeitweilig in Zukunſt einem hieſigen 
Theater angehören. 5 

— B . Mörder des Paſtor Bee 


ſellen 


von deſſen Anweſenheit die 
N } gehabt, ſei Zeuge dieſes Ge⸗ 


p rechtzeitige Anzeige di 
Fee beid Ob d 


i 


Dezbr. 52, 50 


Solf richt) Wegen fit, gu 26 
ericht. eizen feſt, iſcher 26. 
Wach Odeſſa 17¼½. Hafer matt, Riga 19½. 


Dezember 26%, Br., er October⸗ 
und Br. — Weichend. 


Aus dem Smichower 
Feuerlöſchpumpen entfernt. 


Erg. 

Pr. 4 eonſ. 105, 70.105,80 5 2 i 
85 . dae 102 fer etnastans 91,0 91,90 bochbun nenn 192.200 A Dr 
a 199,50 201,50 Wflp. 3 %ĩ Pfdb.] 85,90) 86 
Mogg. unverändert, 0350 702.30 roth... . 127-1348 178.186 K Br. 
Fust 1440 1144,50|%0. 44% bo. 102,50 102,0 [089 - 192-1308 165-180 K. Br. 
“4 i⸗Auguſt 144,50 144,50 Perg.-Murt. Ci 84 Dr 5 

br.⸗Octbr. 147 147,50 Lombardenlex. Cp. 165 
oleum 


7 5 = laſig u. weiß 132-1368 200-210 4 Br. 


t.⸗Oet. 55,20 55 
Ung. Schatz⸗A. II. 95 


3 


al. 
M., 5. 
as en 


2 


Frachten vom 1. bis 6. Juli. 


9 5 Spiritus ig, 100 Liter 100 t ver 
40, Felt Aguß 40, 75 Aube et 4 


de October 10,90 Br, „e November 11,10 Br. 


ig. ? : 
Amſterdam, 5. Juli. Melde ab Tarte! 
icht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
| a 282. — Hopgen loco un verändert, 
auf Termine höher, er Juli 180, Me October 
183%. — Raps er Herbſt 404 Fl. — Rübbl loco 
Eu der Herbſt 37%, der Mai 1876 39. — Wetter: 
n. 


London, 5. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Com 
8 linie ente 70%. Lombarden 

en de 1871 1026. 5 Ruſſen de 1872 

9 Si Türkiſche Anleihe de 1865 42%. 
6% Türken de 1869 53%. 6 Vereinigte Staaten 


20,50 Gd. 4½ / Preußiſche 
anleihe 105,50 . 3½ c Preußiſche 
ſchuldſcheine 91,60 Gd. 3% p& 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,70 Gd., 
do, 95,25 Gd, 4½ c do. do 
5. 2 e eee 
Ko anziger erungs⸗Ge 
dan a 05 Br. 57d Danziger Hypotheken 
ommerſche 


den 6. Juli 1875. 


re 
en 


errente 65°. 5 
Emiſſion] gehend 


Beakehrs aber jene animirte Leb aftigkeit vermiffen | mehrfachen 


93 182,50 
Berlin - Hamburg 1140 


| Berlin. Nordbahn 
Vol. Certifle. Vit. A. Berl.-Vsd.⸗Magd. „ 5 
100,80] do. Part- Oblig. | a BerlinBtettin 10 
4100,40 do. SA Em. S- 89,50 Vresl. S- Vb. 81,1 


do. do. do. do. 


baais- Sui. 3 91,90 
N Ear nr 987 


iſche Fonds. 
8 1 64,40 eee 
do. Silber⸗Rente 45 67,50] do. 3 
do. Looſe 1854 4 111,25 [Stalieniſche den 
40] doe. Cred.-L. v. 1858 — 348,75 | do. Tabaks-⸗Act. 
do. Looſe v. 18605 118,80 do. Tabaks-Obl. 
20) do. Sooſe v. 20. 67 . ard. 
76, aab-Graz.-Pr. 
Ben 172,10 [RumänijeAnleige 


M Nane TIPP TI 


munf. Enſch. St. B. 18 


— „11.16 94,90 [Türt. Unt. v. 1865 
0 enfhe de. 4 1. * 5 103,20 [rurk. 6% Anleihe 6 Nordhauſen-Erfurt 34,40 
Uußlſche do. 9 o. do. Anl. 18503 73 kurt. Eiſenb-Looſe 3 do. St-Br. | 26,10 


do. d Dre 50 u. C. 140,90 
b. do. Anl. 18625 103,70 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ © Kine Al 13095 


do. do. von 18705 106,25 ito⸗Actien. 
den 1867 . . . 4 117,50 do. do. von x 102,90 N 5 Oftpreuß. Südbahn 42,50 
Bayer. Bräm.E. 103,50 | wagen Marit 25,50 1 78,50 


ee 7470 t Chel A 84.90 3 tm| 0,50 
8 A. — 74,70 Aufl. Stieg 87,10 Mart. 2 Bomm.Eentralb! 
- 99° Salute 104.75 8% Rent Serbe. | 105,50 


ee 


. br. G. 1351106,608 do. Stiegl. s. Anl. 5 


n nt odfe 3 171,75 do. Prüm. 805 191 Berlin Dresden. 42,50 do. St Ur. 109,30 
auen Ur- Ant. 3175,75 bo. do. von 1866 5 186,50 Werlin-Wörlit 43 Azelniſcht 1 | 
Ge Rad. Bod.Cd.nn.d | 92,801 d Erg. Rhein⸗Nahe 15,75 


RD —— 


* 


zgerſt e —, engl. 
93, fremder 4800 Urte ehl 15,633 


Getreidemarkt. 
Roggen 


ig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Beer Type weiß, loco 24 bez., 24% Br., Per 


e ; 26 Br. er September 
den Smichower Str ch e e Dezember 26% bez. 


5 Danziger Börſe. 
Leörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 f ig 
. ale 6. Juli. Seien — 9 a ER 5 


ellbunt . . 129-1318 190-195 K Br.] 183-198 
unt. . 126-1314 185-188 . Br. A bez. 


lirungspreis 1268 bunt lieferbar 189 K 
8 uf Nenn 1268 bunt der Juli 194 . Br., 
190 J. Gd., i⸗Auguſt 194 l. bez. und Br., 


T. 
"IRübfen loco er Tonne von 20008 Jr Auguſt⸗ 
8 nn 271%, . bez., er September⸗October 
278 K Br 


Raps loco der Tonne von 2000 e October⸗Nopbr. 
279 M. bez. 


25 geptember-ctober 41. 8 Wen 150 8 1185 7 5 
5 8 len. Grangemon s De do. Leit 
u 5 Ju n 5 2 N Liverpool 88 Yr Ton Cal — Für 
5 Dampfer von Danzig: London 2⸗ 3d %z 500 8 Weizen. 
co 10,18 Br., r Sept. 10,70 Dr echſel, und Fondscour 


8 London, 8 Tage, 

nſolidirte Staats⸗ Dez 

i Staat: | Kilogr. mit 

eſtpreußiſche 
47% do. 

Br. bez., ab Speicher, 53 

bis * A b 


6 \ Best, ' 
F 1882 103. 6%. Vereini taaten Spk fun⸗ GetreidesBörje. Wetter: ſchön und warm. der 
dez 103%. O = e ib — Mr ter: | Wind: SW. 
i 6 


: Weizen loco war am heutigen Markte in durch⸗ 
Sten u en matter Stimmung, denn die Londoner 


Berliner Fondsbörſe 


| ie i i i i i Auf dem 
Die Woche aufge | greifenden Stimmungswechſels zu fein pflegt. 

treten Festen 5 — — ich u hf 5 heutigen | Geldmarkte iſt eine etwas verminderte 8 - fan 

Verkehr ste ſich aber wiederum in der Hauptſache] zu conftatiren und die Folge davon war, * Hie A eſſere Beachtung, Ruſſiſche Werthe ruhig, Prämien⸗ 

‚am auf eckungskäufe, die den Courſen wohl fteigende | cont a 5 Be Be ie 1 5 

ichtung zu geben vermochten, in der Phyſiognomie des | nationalen Schrauben . matten 

llleßen, die fonft das charakteriſtiſche Zeichen eines durch jedoch gegen den Schluß, Die localen Specnlationspap. 


1 neigt, anders als zu billigeren Preiſen a 
fen. Buß chen nominell auf geſtrige Preiſe hielten. 


Br. — Raps 


eizen f 181 & bez. 


e 
se 


4 Br., 


tember⸗Octo 


Liter à 100 


der 


Div. 1874 


Gd. — Be 57 A 


der September⸗Octob 


Ab 
(hen Sir 1000 88 


„ Yutterwaare 152—172 
dad | Weizenmehl Jer 100 Kil 
„ No. 0 25,50— 24,50 


ggenm ‚100 
ee 
2121 10-215 4 bez., 
Lei eg gg Fuß 58 4 — Nüböt 
einöl er ogr. ohne Faß } — Rübb ; 
N Faß 58,7 M bez., Ye Juli 684 Wing e Goldberg, 
A bez., er Juli⸗Auguſt 58,4 M bez., der Augu Eiſenbahnſchwellen 
59,9 c bez., Pr Wernicl £ 
, zer November⸗ 
3361 & bez. — Petroleum raff. 1 


100 Kilogr. loco ohne 


September⸗October 


K 
Amſterdam, 4. Juli. 


rtikel doch preishaltend. 


Anleihen und Bahnen gut be 
liebt. Preuß. Fonds feſt und belebt, bevorzugt zeigt 
ſich namentlich Conſols und 4 ½ et. Anleihe. 8 


deutſche Staatspapiere waren nur in ſchwachem Verkehr.! werthe feſt. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Termine October⸗November 279 A. be 


— Spiritus nicht gehandelt. 


Productenmärkte. 


{ 1268 140 K. bez., fremder 1148 108,75, Ge M 
11880 bee 193, 1 4 und 121,20 1, Gealda © 
4 bez, Juli 132 K Br., „ Geſellſchaft, 
5 . 1321 1 01006 uche. Gee ſchaft, St 
134 Er d „ September⸗ kohlen. — 
„13 1 Gd. — G Tore 


1000 Kilo kleine 117 K. bez. — Hafer Mer 1000 


Juli⸗Auguft 52,50 4, 


200 & September-October 195 A. Br. 
Ben Roggen m unverändert, 9er Tonne von 2000 K a 
N Spit bord 4 66,50 Mea geen 1208 er 2 = ee . — Jul 
ü k uf Lieferun 1 12 r. is | 160— 
li-Auguſt 54,0 53,80) 4 een 10 183 n uſt 1394 Br. Yr September⸗October 143 bis 192,00 


gr. 


21,10— 


aß loco 25 MM 
24 M B 


bez., 
Octbr.⸗November 54—53,8—54 . 


affee. 


auf Frage für Bedarf beſchränkte, blie 
1 end. Die gegenwärtige Bofition | 29 
des Artikels, ſowie auch die Vorausſichten können günſt 
genannt werden. Die Notirung für gut ordinär Java] 6 
iſt heute 56 ½ Cent. 


vom 6. Juli 1875. 


blieben ruhiger. Nele Staatsanleihen war 
nicht unbelebt, Oeſterreichiſche 


1860er Looſe fand 


eptember⸗October Roſent 


A. bez., 
Der Augnft⸗ September — 
0—20 K. 


. li. Obwohl der Markt in den 
legten 8 Tagen nicht animirt war und der Handel ſi 


u 


r, 


3. 
maſchinen. 


Neu fahrw 


Thorn, 5. Juli 
Wind . 


Barg, Steinkohlen. — 


D. 


S 

Von Danzig nach 

Meyer, Mühle 
Ick, Steinkohlen. — 

Neiſſer, Ultramarin, La 

Cocosnußöl. — Salatka 


aſſe 


iffs⸗Liſten. 
1172551 Jule Wind: NO. 
„ Befegelt: Hilda (SD), Smith, London, Ge⸗ 
treide. — Hermine, Ruge, Copenhagen, Holz. 


Ankommend: 1 Schooner. 


Waſſerſtand: 2 Fuß — Zoll. E 


1 freundlich. 
trom auf. 
5 Warſchau: Czarzinski, Wendt, 
uſteine, Heringe. — Zietmann, Dauben 
Behrenſtrauch, Großmann u. 
ckmus, Reis, Zinn, Wein, 
i. Daub J. Be, gig mi = 5 
£ 0 inski, uben u. Ick, Steinkohlen. — Jeroſalimski, 
iddl. Juli, Juli-Auguſt 138 M Br., 5 Chemiſche Fabri, Salzfünre. J f N 
Von Danzig nach Dobrzikowo: Jäkel, Sie⸗ 
1 len, 
i Termine geſtern Nachmittag September⸗October 8 
= October⸗November 277 K. bez., heute matte 
Auguſt⸗Sept. 271% A. bez., September⸗October 278 (l. 


Danzig nach Wyszogrod: Paarmann, 
Siewert, Steinkoblen. ER 
Von Neufahrwaſſer nach Warfhan: Kaminski, 
tutzka, Barg, Steinkohlen. — 
Otto, Barg, Peters, Steinkohlen, Petroleum, Häckſel⸗ 


Von nie nach RR und Thorn: 


4 ; Grajewski, Gro 
5, Juli. (bũ. Portatins & Grothe) Töplig u. Co. Lindenber 
Stahl, C bl, 
a e an Fa e e e 
ruf. 1259 und 1268 18 % „older Brauerpech, Salmiak, Welßblech, Stearin, Harz, Häute, 
1402, 1813 174, uff. 196M imd 127,98 180, 191 gun al, Meer ee e 
ne, 0 . Fenſterglas, leere Kiſten. 
a 


Son 


haft, 


nfuchen ruſſ. 15 K. bez. — Spiritus Jer ätber, 

1 ohne Faß in Poſten von 5000 518 — 
4 4 Gp. 9 gaſt 55 K b. 5 4 
537 Au 5 755 

0 Br. 56½ . Gd., Sep⸗ 
1 Do 4 Br. 54% A Gd., morgen zu] Geſellſchaft, 
i 535 ez. ü 
.. . 
K er Juli⸗Auguſt 189,00 K, N 
194,50 — Roggen der Juli 143,50 K, 
T. e 100 Hog. de dul Wen 5504. 
— Rü ogr. i⸗Auguſt 55, : 
72 er 5650. — Spiritus loco 


on 


ut u. 


ft: | 300 


912 


* 


onig. — Zlotow 
iltz, Mühlenſtei 


al, Krieger, 


Der ge e, Sy 


Donning, Landecker 
24 8 rohe Sch 


e, 
500 St. 
ez, Jer ö Thorn, 1500 


eizen. 


! REN 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
eee eee eee 


8 339,09 


ig 9 4 838,61 
12 338,80 418,4 


anzig n 
Steinko ö 

teinkohlen. — Fechtner, Commandit⸗ 

einkohlen. — e Commandit⸗ 

„Steinkohlen. — Schmidt, 

Krohne, 


mann u. Neiſſer, 


len. 


aſchinen. 


*. 


Sh 7 u. Krüger, 
e 


eyer, Schilka u. Co., 


„Leſſer, Reis, Soda, Asphalt, 
indfaden, ck, 
aworski, Dauben u. 


täbe, er 


„ 


horn: Er Commandit⸗ 
— Gotſchalk, Commandit⸗ 


ommandit⸗Geſ., Stein⸗ 


3 5 Fürsten e R 
reitag, Fürſtenberg, Ballerſtädt u. Co. enzel u. 
Mühle, Braune, Käfebe 1 
ago u. Lauſer, Kloß, 
ied⸗ und Viehſalz, Wichſ 


ler, Loche u. Hoffmann, 


Vichſe, Nägel, Amboſſe, Farbe, 
ottaſche, Schlemmkreide, Moſtrich, Pomeranzenſ alen, 
Thonröhren, Papier, leere Kiſten, leere 


on Strumskerkäm T : Rut⸗ 
tonsti, we „„ 


tettin nach Thorn: Krüger, Actien⸗ 
errmann u. Co., Curier, Heinrich 


Noak, 

u. Müller, Meſſerſchmidt u. Albrecht, Oehme u. Wilke, 

i Co., Legner, Rudenburg, Flemming u. Co., 

Seeler u. Moiske, Papier, Pappe, 

rup, Zucker, Reis, Elfenbein, trohpapier, 
ement, Putzſteine, Tabak, Kaffee. 


Henſel, Glaß, Zakroczi 


ahn, 
Czisniewski, Wilczin 
4 1500 &. Weizen. 
Engelhardt, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn 
1122 . Weizen. 
lock, Thorn, 1 Kahn, 658 6 
afwolle. 


Lerner, Silberfarb, Lutzko, Dan ig, 13 Traften, 

3770 St. Balken h. H., 3600 St. Balken w. H., 
12,000 Eiſenbahnſchwellen. 

thebude, Schulitz, 2 Galler, 


Stromab: 


t 

Zeſſack, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

1178 . Weizen. 

n, Danzig, 1 Kahn, 1228 4, 

etzen. 

Voigt, Sat, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 1226 Er. 
50 8 Weizen. 

Quarder, Glaß Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1250 r. Weizen. 


Weiz 
Schröder, Woldenberg, Kowalski, Zakroczin, Danzig, 
84 e Weizen, 434 Ce. 512 Roggen. 


ski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


250 Schock Faßholz, 
Groherr, Vogelbaum, Rö 
00 Schock j 


Stäbe, 


edel, 


Ko u 


Cartageng, Birnbaum, Goloczin, Schulitz 2 Traften, 
491 St. Balken h. H., 273 St. Balken w. H. 
840 St. Mauerlatten. 

Zwetſchenbaum, 
3 Traften, 


ee Goloczin, Schulitz 


erla 
— Eiſenblatt, Mirus, lotterie, Schulitz, 1 T 5 
100 St. Balken 8 8 en 


alken w. H., 1700 Stück 


h. H., 40 S 
Wiecowka, Schulitz, 8 Traften, 


A t. Mauerlatten. 


t. Blangons, 500 St. Balken w. H., 25,000 
500 St. Mauerlatten. 
Bug, Schulitz, 6 Traften, 


600 St. Balken w. 9.4 


iſenbahnſchwellen. 


azimierz, Berlin, 2 Traften, 


2 e wann 
Par. Linien] im Freien. 

＋ 16,92 
| ＋ 17,0 


St. Balken w. H., 344 Eiſenba uſchwell 
Lauterbach, Neuſtadt, Seu 37 Traften, 
St. Balken h 2 


500 St. Balken w. H., 


W 
25,000 Eiſenbahnſchwellen. 
> Thorn, Danzig, 1 Kahn 1500 a. 


Wind und Wetter, 
NNO, mäßig, bell, klar. 
NW., mäßig, hell, wolkig. 
N, mäßig, hell, klar. 


en] Von einheimiſchen Prioritäten gingen Preußiſche in den 
gen recht lebhaft um. Oeſterreichi⸗ 


hauptet, Centralboden be⸗ ze: Auf 


en 


ere | Stimmung 


en | verſchiedenen Gattun 


ug; 
vor. B 


ſche Prioritäten weniger beachtet. ombardiſche gut be⸗ 


dem Eiſenbahnactien⸗Markt war der 
erkehr ſehr geri 


im Allgemeinen waltete eine feſte 
ankactien ohne Leben. Montan⸗ 


Div. 187 © 
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Hege Mittag wurden wir durch die 
Geburt einer Tochter erfreut. 
Neufahrwaſſer, den 5. Juli 1875. 
John Petrowsky u. Frau. 


e 
Schiffs. u. Windeketten, 


— U m ö —ũ — 


Kaffeehaus 
|| 


. doppelt geprüft, von /16—1“ ſtark, 

Sr 3 ieiden % Polen er notente, d 6 10 1 85 en buena 
Sai ane unſere Mutter und Leun { | EI I ku engl. Kohlen- u. Ballast. den 6 es Uhr Mordes e 

Caroline Ehlenberger, | )) Schaufeln, geneigte Faſerach der Herren Brite um) 
> geb. Haffemann, extra ſtark, in jeder Größe, des Publikums bittet ergebenſt 
in ihrem 53. Lebensjahre. Neugarten No. 8 Schiffswinden J. Speok 

Virgen den 5 Juli 1875. 2 I Molkenfabrikant aus A U 
256) Otto Ehlenberger und Kinder. Mittwoch, den 7. Juli: erichtete Flofinägel Fe 
in allen Längen, . 


Bekanntmachung. 


Bei Anwendung der Gebühren⸗Taxe der 
vereideten kaufmänniſchen Taxatoren zu 
Danzig vom 2. November 1867 hat ſich 
herausgeſtellt, daß bei deren Aufſtellung 
verſchiedene Maſſenartikel — von denen u. 
A. Petroleum damals noch nicht in größeren 
Mengen hier importirt wurde — nicht die 
erforderliche Beachtung gefunden haben. 
Wir haben deshalb unter gleichzeitiger Be⸗ 
rückſichtigung der neuen Maaß⸗, Gewichts⸗ 
und Münzverhältniſſe die Gebühren⸗Taxe 


Dichtwerg 


in beſter Waare, 


Seegras, 


trocken und ſandfrei, offerirt bei prompteſter 
ectuirung billig 


L. Flemming, 
Sohannistbor, 44. 
Für Fußleidende! 


Auf vielſeitiges Verlangen bin ich heute 


Kinderfran findet von ſofſort 
Stellung bei R. Johst, Poſthalter 
in Stuhm. (25 


Die herrschaft den 


in meinem Hauſe, . No. 5, 
von October d. J. für 250 Thaler zu ver⸗ 
miethen. J. Bierbrauer. 


Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Großes Garten- und Anfikfefl, 


ausgeführt von der ganzen [Kapelle des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regim. No. 4 
unter Leitung des Kinigl Muſtik⸗Directors Herrn Buchholz. 


Der Garten iſt feſtlich decorirt und wird Abends 
brillant erleuchtet. 


Familien⸗Villets, 3 Stück 10 Sgr. find vorher zu haben bei Herrn Drewitz, 
Holzmarkt, Herrn Kieſau, Hundegaſſe, Herrn Teichgraeber, Langgaſſerthor und 
Herrn Herm. Lau, Langgaſſe 74. Entree an der Kaſſe 5 Kr 


einer Reviſion unterzogen. 1 ha b 5 
Indem Kate die etheiligten hiervon in Reissmann. ber eingetroffen und im „Hotel zum Deutſchen. Mittwoch, den 7. Juli er., finden die 

Kenntniß ſetzen, erſuchen wir dieselben, bei | „„ .. [Dauſe“ zu ſprechen. Ich beſeitige Hühner: Bezirksſitzungen ftatt. 

den fortan vorkommenden Beſichtigungs⸗ 1 8 augen, eingewachſene Nägel 2c. ohne er Vorſtand. 

verhandlungen die betreffenden chübren ener 11 e: I 0 Schneiden, Brennen oder ſonſtige Anwendung 

nach der von Medicamenten in Zeit von 8-10 Minuten Erdb 1 B wi 

eideten _tanfmännifchen se Sachver- Riesenkrebse — ER et ei, e du 

eideten aufmänniſchen achver⸗ 7 Iglich friſch, empfiehlt billig 281 

ſtändigen zu Danzi Hilter. Kiesau, Hun 90 

zu berechnen. Druck Prem lare derſelben Krebssuppe. 246) Fußarzt aus Stettin. E H. 5 deg. 4 


können auf unſerm Bureau, Langenmarkt 45, 
in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 5. Juli 1875. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 


Weinſtube 


von 


Hausverkauf. 


In einer Gymnaſſalſtadt iſt ein Eck⸗ 


Geſchäfts-Exüffnung. 


5 2 1 75 mit 2 n am Mart 
37 2 Einem geehrten Publikum von Danzig und der Umgebung hiermit die ergebene Bee na ade > de Bernhard Fuchs, 


Anzeige, daß ich unter der Firma 


Ludwig Schadwill, Breitgaſſe No. 12, 


ein Friſeur⸗Geſchäft eröffnet habe und ſtets bemüht fein werde, meine Kunden mit 
der geben Aufmerkſamkeit zu bedienen. tte. if ar in ich ber ans Damen- 
welt mein Atelier für künstliche Haararbeiten. Zöpfe, Chignons, Locken, Scheitel ꝛc., 
halte ich ſtets auf Lager. Toupets für Herren nach der neueſten Erfindung. 


Ludwig Schadwill, Coiffeur, 


reitgaſſe No. 12, 


25 bis 30 Prozent billiger 


werben Sommer-Stoffe zu ganzen Anzügen, Beinkleidern und Welten, um zu räu⸗ 
men, ausverkauft. 


v Anfertigung jedes Kleidungsſtückes 


unter Garautie für hi Arbeit und gutes Sitzen wie modernen Schnitt, werden die 
Preiſe ſehr billig berechnet, und auch der kleinſte Auftrag ausgeführt. Ferner 


krumpffreie Tricotagen, 


als: Jacken, Hemden, Beinkleider in Wolle, er und Baumwolle zu billigſtem 
Preiſe in großer Auswahl. Mützen à 10 , Hüte a 25 Gr und 1 & bei 


H. A. Holst, Langgaſſe. 


Herren Haubold & Lanser, Danzig. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 11. (266 


Portheilhafter 
Rittergutskauf. 


2 Stunden von Danzig, 1. Meile 
von der Chauſſee, Mreal 307 Heft. 
oder 18 Hufen culmiſch incl. 160 Mor⸗ 
gen Flußwieſen, der Acker iſt guter 
Gerſt⸗ und Roggenboden, faſt alles 
ebenes Terrain, Ausſaat: 300 Scheffel 
Winte ung, Weizen und Noggen, 300 
Scheffel Sommerung, 400 Scheffel Kar⸗ 
toffeln ein, 10 Schlägen), Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude maſſiv 
und pompös erbaut, ſoll mit compl. 
Inventar und Vorräthen ſchleunigſt 
beſonderer Verhältniſſe wegen für den 
Preis von eirea 50,000 Thaler, 
bei 12: bis 10,000 Thlr. Anzahlung, 
erkauft werden durch 92 
Th. Kleemann 

in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 

5 „A. Der Kaufgelderreſt bleibt un 
kündbar a 5% Zinſen 15 Jahr 


Brodbänkengaſſe 40. 
Mittagstifch von 13 Uhr. 


Erdbeerbowie auf Eis. 
Seebad Bröſen. 


Mittwoch, den 7. Juli: 


Dampfboot-Verbindung 


zwiſchen Zoppot und Adlershorst. 


Vom 7. Juli cr. an macht das Dampf⸗ 
boot „Courler folgende beſtimmte 


Fahrten. 

Von Zoppot nach rg um 3, 5 
und 7 Uhr Nachmittags, von Adlershorſt 
nach Zoppot um 4, 6 und 8 Uhr Nachm. 

Sonntags auf Verlangen um 11 Uhr 
Vorm eine Sr nach Adlershorſt. 

ür eine einfache Fahrt pro Perſon 
25 Jede andere Tourfahrt bitte ich vor⸗ 
her zu beſtellen. 

NB. Das Dampfboot kann in Boppot 
ſowie in Adlershorſt am Seeſtege anlegen. 

Zoppot, den 1. Juli 1875. 


A. Liebrioht. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Freitag, den 9. Juli, von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowye. 
Sohmidts Atelſer für 
künſtliche Zähne Fleiſcher | 

aſſe No. 7, vis-A-vis der 
Fr nitatis-Rirce. (234 


Neue caglifhe Matjes. 
Heringe „x 5 fin. wieder 
en ee te 98. 


Matjes Heringe 


(feinſter Fiſch) empfing 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Fruchtſaft⸗Fabrik 


von 
Gustav Henning, 
Altſt. Graben 107/108, 


empfiehlt ihre vorzügliche Himbeerlimonaden⸗ 
Gen a Champagnerflaſche 16 n, die ½ 
la 


Nee 10 Stel die % Flaſche 


fi 


ionier⸗Bataillons No. 


dert, ausgeführt vom Muſik⸗Corps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 
Anfang des Concerts 6% Uhr, 

bah ‚gegen 11 Uhr zum letzten Eiſen 


ba 5 

Billet, 5 Stuck für 1 *. find in 
der Conditorei des Herrn a Porta, 
Langenmarkt, in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Hoflieferanten Herrn 
@ Rovenhagen und in Langfuhr 


ſtehem. DR 3 

8 einer Provinzial⸗Stadt, an der Bahn 
belegen, wird für ein gut renommirtes 

[ Geſchäft ein Compagnon mit einer 
Einlage von 1500 Thalern geſucht. 

MEN Gefällige Offerten wolle man i. d. Exp. 

d. Ztg. u. 252 niederlegen. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine g von 3 Hufen culmiſch, @ 
davon 13 Morgen Wieſen, das Uebrige Acker⸗ W 
land, unter dem Pfluge Weizenboden, Ausſaat I 
124 Schffl. Weizen, 20 Schffl. Roggen, 20 Schffl. 
Gerſte, 15 Schffl. Hafer, 35 Schffl. Kartoffeln, 
5 Schffl. Wicken, 4 Schffl. Erbſen, 2 Klee⸗ 


22272 INRERTAIENENN 
Oelgemälde⸗Imitationen 


nach Originalen berühmter Künſtler, in getreuer Erd gennpfäglich nur die 

beſten Erſcheinungen, bietet ſtets in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen 

Cari Müller, Fr Spiegel: und Kunſthaudlung, 
7 


Turn⸗Anzüge 
die größeſten Knaben 


in einfarbigem Drell und gemuſtertem Cadetten⸗Zeuge 
empfiehlt 


Math. Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


09 
Tiedte zu haben. 
Entree an der Kaſſe: 50 2. 
Nach 9 Uhr 25 2. 
Hark. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend 
erlaube ich mir, ohne durch prahle⸗ 
. ! riſche Ankündigung einen zahlreichen 
ſchläge, die Saaten ſtehen vorzüglich, Inven⸗ Beſuch erzielen zu wollen, die Ver⸗ 
tarium: 10 Pferde, 6 Kühe, 1 Bulle, mehrere Achern hinzuzufügen, daß das 
Schweine ꝛc., todtes Inventarium ganz voll⸗ Feuerwerk durch ganz neue Zuſam⸗ 
ſtändig nebſt Maſchinen, Gebäude neu maffio, | menftellung von Figuren und Fronten 
liegt / Meilen von der Stadt, ſoll für den f 
billigen Preis von 14,500 Thlr. bei 4⸗ bis 
5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Hypo⸗ 
theken feſt. Alles Nähere bei 


Deschner in Danzig,, 


Häkergaſſe 1. 


ird. . 
Achtungsvoll 
Ludorff, Hi 
Kaiſerl. Königl. Kunſtfeuerwerker. 


Jopengaſſe 25. 


Dee eee eee eee eee 
N 


und Himbeer⸗ 


ſaft mit Sprit. (260 


Mineralwäſſerl 
Emſer Krähnchen, 
Emſer Keſſel, 
Wildunger, 
Friedrichshaller, 
Vichy grande grille, 
Schwalbacher 
in e Füllung, direet von den 


runnen⸗Verwaltungen 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 
Apotheke u. Drognen⸗ Handlung, 
olzmarkt 1. 


Unſer großes Lager fertiger 
Rips-Pläne 


N E ne grundehrliche, ältere Perſon, elonke 8 Theater. 
für leichtere Beſchäftigung in einem 
Bäckerladen od. ähnlichen Verkaufsgeſchäften, 
wird gewiſſenhaft . . a gleich 
— — 118 2 Kr Vormittags E. 11 diet der W 8 
in anſt., junges Mädchen, Merkel, vom Kryſtallpalaſt zu Lon⸗ 
von außerhalb, ſucht eine don. (Die Geſellſchaft beſteht aus 24 Pers 
Stelle als Stütze der Hausfrau. | nen) U. A: 


Gef. Off. bitte i. d. Exp. d. 3. 


2. 
Ne 


ÜR 


Schuh- und Stiefel-Sager ) 
I. H. Schneider 


26. Jopengaſſe, Jopengaſſe 26, 


empfiehlt ſeine wie bekannt reellen 


Fußbekleidungen 


hierdurch ganz ergebenſt. 


erkel.) 


Nas 


. 


Geſchäft kann ſich 
melden bei 


Haaselau & Stobbe. 
eee eee eee 


S ———— 


N 0 u unta ; - 9 Um, 0 


Ladenlokal See ber ehen 


gaſſe, mit 4 Schaufenftern, in welchem 
eit einer Reihe von Jahren ein 
anufacturw.⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt an einen ſoliden Miether 
zum 1. October oder noch früher zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Staken-Pläne 


jeder Größe, 


Getreide-Säcke 


ge 55 Qualitäten und 
en wir in nur guten Qualita 
8 anertannt Silligften Preiſen. 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke Fabrik und Leinen⸗ 


an kung, 
Milchkannengaſſe No. 12. 


Beſtes reines Bienen⸗ 


S 
- S S b.. — 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein großes kaufmänniſches Geſchäft, b 
ee e ee wen 
etrieben wird und eine t 7 
Umſatz von 40,000 &. jährlich erreicht, ver⸗ Eine eleg. Wohnung 
bunden mit Reſtauration und Schankwirth⸗ 3 81 „ ohne Küche — in 
von 3 Zimmer bige Miether 


Fliegen⸗Fangflaſchen 


für praktiſch anerkannt, 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 
chaft, in einer lebhaften Stadt auf dem 


Langenmarkt 3. 
. Markte und in der Nähe der Bahn belegen, 
i RE 3 iſt e e halber ſofort unter 


junger Mann, Be wellen dc d zu verkaufen. Kauf⸗ 


ieb direct an Herrn J. 
(Manufacturiſt), mit guten 


Schleswig-Molstein-Lotteries 
Kauflooſe zur 6. rg (Ziehung 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


28. Juli er.) à 12 


aber wollen 


Z nebes Villa Straße, in dem Hauſe 


March oder uchdrucker Freitag in 5 sem $ 
kauft iſſen, ſucht zum 1. & wenden. (256 neben der Hängebrücke ift die un N 
wachs auf Zeugniſſen, fi etbr. in Ierb nußbaumener, 2⸗thüriger] tere Etage, eieganı. und bequem eln⸗ Verantwortlicher Redacteur O. — 


Stellung. Gefällige Adreſſen u. 
248 i. d. Exp. d. At 


+ 


Albert Neumann, 


Druck und Verlag von A. W. Kafe 
Langenmarkt 3. in Damig. 


Kleiderſchrank, 1 nußb. Servietten⸗ 


gerichtet, für das ganze Jahr zu ver⸗ 
pre ſſe ſicben Langgaſe 28 zum Verkauf. (199 


miethen. 


Schweizer Molken. 


ine ordentliche und erfahrene 


CONGERT. 


amagerähne, von der Kapelle des leſtvreuß. 4 
2 Kinder 10,2. © 


Pferdebahn⸗Anhaltepunkt) bei Hrn. 


alle bisher hier geſehenen übertreffen Di 


FFV 
8 | 


u. 286 einzureichen. : tanzenden Hüte. 
Ei L li mit guten Schul⸗ 5 kel.) Balencen u einer 
U ehr ng kenntniſſen kann ſich] freiftehenden 5 Robattu.) 
melden bei Großen ae 0 Ku spartellungen f 
Haaselau & Stobbe. See ven e Zu Geone a, 
Die Fe für das A 5 ellung, unter gef. Mitwi | 
Ein Gehilfe für das Aſſecuranz⸗ dagger a ft nter gef. Mitwirkung | 


In 2er ni 


— 2 
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